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Presseinformation 
 
Wasserschutzgebiet Leer neu festgesetzt 

Leer – Mit der am 14. Dezember in Kraft getretenen Verordnung hat der Niedersächsische 

Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) das 

Wasserschutzgebiet im Landkreis Leer neu festgesetzt.  

Das 47 Quadratkilometer große Areal erstreckt sich auf Teile der Stadt Leer, der 

Mitgliedsgemeinden Hesel, Holtland und Brinkum der Samtgemeinde Hesel, der 

Mitgliedsgemeinde Nortmoor aus der Samtgemeinde Jümme sowie der Gemeinde 

Moormerland. Das Schutzgebiet umfasst die drei Brunnen des Wasserwerkes Leer. Auf 

Dauer ist vorgesehen, dort jährlich bis zu drei Millionen Kubikmeter Grundwasser für die 

Trinkwasserversorgung der Region zu entnehmen. Diese Versorgung soll mit Hilfe der 

Schutzgebietsverordnung vor nachteiligen Einwirkungen bewahrt werden. 

Das Wasserschutzgebiet ist in die Zonen I, II, III A und III B unterteilt, wobei die Schutzzonen 

der Kategorie I grundsätzlich nur für Zwecke der Wasserversorgung betreten werden dürfen. 

Für die übrigen Gebiete wurden - abgestuft nach dem jeweiligen Schutzerfordernis - 

Regelungen für Handlungen und Anlagen getroffen, die auf das Grundwasser einwirken 

können. Diese Vorgaben betreffen unter anderem das Einleiten von Abwasser, das 

Aufbringen von Wirtschaftsdüngern, die Klärschlammaufbringung, Abfallbehandlungsanla- 

gen und den Bodenabbau. 

Einzelheiten zum Gebietszuschnitt und den Schutzbestimmungen können der Verordnung 

entnommen werden. Sie ist bei den Verwaltungen des Landkreises und der Stadt Leer, den 

Samtgemeinden Hesel und Jümme sowie der Gemeinde Moormerland einzusehen. Ferner 

ist sie im Niedersächsischen Ministerialblatt vom 13. Dezember veröffentlicht. 


